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sammenstellung der in der Seidenstoffweberei im Kanton
Zürich angestellten Arbeitskräfte veröffentlicht. Der
gleichen Quelle, d. h. den Ergebnissen der eidgenössischen
Betriebszählung vom 9. August 1905, entnehmen wir die
nächstehenden Angaben über die Zahl der in don Seiden-
färbereien unseres Kantons beschäftigten Arbeiter.
Die Publikation des schweizerischen statistischen Bureaus
berücksichtigt nur die grösseren Gemeinden des Kantons
und es ist infolgedessen eine Seidenfärberei in Walliselleu
ausgefallen.

In die Rubrik der Seidenfärberei ist auch die Seiden-
drucker'ei aufgenommen worden und die Zahlen ver-
stehen sieh für beide Industrien. Seidendruckereien be-
finden sich nur in Zürich und in Richterswil und letztere
Ortschaft weist keine Färberei auf. Eine Ausscheidung
ist somit einzig für Zürich vorzunehmen und zwar dürften
ca. 150 Arbeiter den Druckereietablissementen zugewiesen
werden.

Männl. Arbeiter Weibl. Arbeiter Total
Zürich 869 135 1004

Thalwil 881 50 931

Horgen 88 8 96

Stäfa 84 8 92

Altstetten Ii 11

Richterswil (Drucker.) 67 48 115

In Zürich wurden 7 Etablissemente gezählt; die
andern Gemeinden weisen je eine Seidenfärberei bezw.
Druckerei auf.

Firmen-Nachrichten.
Schweiz. — Schweizerische Seidengaze-

fabrik A.-G. Zürich. Die Handelsregistereintragung
der' zur Vereinigung einer Anzahl Seidengazefabriken ge-
gründeten Gesellschaft ist nun unter der vorstehenden
Firma erfolgt. Die Form ist die einer Aktiengesellschaft.
Der Zweck der Gesellschaft ist in den Statuten folgender-
massen umschrieben : a) Erwerbung und Fortführung der
bisher von den Firmen „Dufour & Co." in Thal (St.
Gallen), „R. Ilohl & Co." in Lutzenberg (Appenzell A.-Rh.),
„Reiff-Franck" in Zürich, „Dietrich Schindler" in Zürich,
„Hornberger & Co." in Wetzikon, „Albert Wydler" in
Zürich betriebenen Beuteltuchwebereien zur Herstellung
von Artikeln der Seidenindustrie; b) Handel mit Artikeln
der Seidenindustrie ; c) Betrieb aller Hülfsindustrien und
verwandten Industriezweige ; d) Errichtung oder Erwer-
bung, Pachtung und Betrieb von Fabriken und Anlagen,
welche zu den bezeichneten Zwecken dienlich sind ; e) Be-

teiligung au oder Erwerbung von Unternehmungen, die
zu den vorbezeichneten Zwecken uach dem Ermessen der
Generalversammlung erforderlich oder dienlieh erscheinen.
Die Gesellschaft ist zur Errichtung und zum Betrieb einer
Zweigniederlassung in Thal (St. Gallen) verpflichtet und

zur Errichtung weiterer Zweigniederlassungen befugt.
Das Gesellschaftskapital beträgt vier Millionen Franken
und ist eingeteilt in 800 auf den Namen lautende Aktien
von je 5000 Fr. Jhre Organe sind die Generalversamm-
lung, ein Verwaltungsrat von 9—11 (gegenwärtig 9) Mit-
gliedern, ein Vorstand, bestehend aus 2—-3 (gegenwärtig
3) Mitgliedern, die Direktionen des Haüptsitzes in Zürich
und des Zweiggeschäftes in Thal; bestehend aus je 2—3

Mitgliedern, und die Kontrollstelle. Der Verwaltungsrat
vertritt die Gesellschaft dritten gegenüber; die Zeichuuug
geschieht zu zweien kollektiv.

Das zur Zeit versandte Geschäftszirkular giebt be-
kannt, wie bereits in letzter Nummer mitgeteilt wurde,
dass Hr. Reiff-Franck zum Präsidenten und Herr E.
Tobler sen. zum Vizepräsidenten der Gesellschaft ernannt
worden sind. Im weiteren sind die Herren Albert Wydler
und II. Appenzeller zu Direktoren des Sitzes in Zürich
und Herr Chr. Tobler juu. zum Direktor und die Herren
R. Hohl-Custer und Emil Tobler zu Vizedirektoren des
Sitzes in Thal gewählt worden. Zum Prokuristen für den
Sitz in Thal wurde ernannt Herr Hermann Tobler. Dem
Mitglied des Verwaltungsrates, Hrn. Max Homberger,
wird die Unterschrift für den Sitz in Zürich erteilt. Die
Geschäftstelle Thal wird auch in Zukunft die seit 74 Jahren
vorteilhaft bekannte Dufourseide' als Spezialität liefern.

Deutschland. — Hamburg. In der Krawatten-
fabrik Kuno Hart mann in Hamburg ist Herrn Emil
Ulrich (Mitglied unseres Voreins) Prokura erteilt worden.

—-Die Firma Gebr. Schul tze & Ruscher inM. -Glad -
bach, eine altangesehene und sehr bedeutende Firma,
die eine grosse Druckerei, Färberei, Bleicherei, Rauherei
und Appreturanstalt betreibt, ist in Zahlungsschwierigkeiten
geraten.

Die nicht bevorrechtigten Forderungen betragen zirka
450,000 Mark. Hierzu kommen Hypothekarschulden der
Firma im Betrage von nicht weniger als 909,000 Mark.
Darunter befindet sich ein Posten von 400,000 Mark, der
mit 8 Prozent verzinst werden mussto. So kam es denu,
dass die Firma, die au sich immer sehr flott zu tun hatte,
jährlich annähernd 80,000 Mark Zinsen zu zahlen hatte.

Die Aktiven betragen etwa ein Fünftel -— 85,0„0 Mark,
so dass etwa 20 Proz. in der Masse liegen.

Oesterreich. — Wien-Römerstadt, Die seit
dem Jahre 1836 bestehende Seidenwarenfabrik der Firma
A. Flein m ich's Söhne in Wien-Römerstadt ist durch
das Ableben des Herrn Ferdinand Flemmich und den
Rücktritt des Herrn Carl Flemniich mit allen Aktiven
in den Besitz der Herren Ludwig-Wilhelm und Otto
Flemmich übergegangen.

Vorläufig wird die Leitung durch Herrn Ludwig
Flemmich, dem bisherigen Prokuristen, in unveränderter
Weise fortgeführt.

— Die Firma M. Geiringers Söhne in Mäh-
risch-Kromau hat ihre mechanische Weberei, Schlich-
terei, Indigofärberei und Appreturanstalt in die „Unga-
risch-Mährische Textilwerke-Aktiengesell-
schaft" umgewandelt. Das Aktienkapital beträgt 1,500,OOu

Kronen, zerlegt in 3000 voll eingezahlte Aktien à 5C0 Kr.
Die Gesellschaft beabsichtigt, auch in Ungarn Fabriken
in ihrer Branche zu errichten.

— Mähr. Schönberg. Ed. Eschmann (Ver-
einsmitglied) in Mähr. Schönberg hat die Kamm- und
G e s c h ir.r f ab r i k des Hrn. Martin Dressler käuflich er-
worben und wird den Betrieb in grösserm Massstab weiter-
führen.

Russland. Sechs der bekanntesten Lodzer Textil-
Etablissements, darunter die beiden grössten Fabriken,
die Baumwollmanufaktur - Aktiengesellschaften von K. J.
Poznan ski und Karl Scheibler, sind zu einer
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Aktiengesellschaft vereinigt worden, in dio Werte von zirka
200 Millionen Mark investiert sind. Die Vereinigung dieser
Weltfirinen, welche HO,000 Arbeiter beschäftigen, zu einer
Gesellschaft geschah, um die vielen Unzuträglichkeiten,
hervorgerufen durch die Arbeiterunruhen, Streiks, Lohn-
erhöhuugsforderungen, zu beseitigen. Die Administration
geschieht durch zwölf Direktoren, von denen eino jede
Firma zwei in das Direktorium entsendet. Die Verträge
sollen bereits in Berlin unterzeichnet worden sein.

Ueber das letzte Geschäftsjahr in der Kre
felder Samt- und Seidenbranche.

In der Krefelder Handelskammer, deren Vorsitzender
Geh. Kommerzienrat Seyffardt ist, gab dieser folgenden
Rückblick Uber das Wirtschaftsjahr 1906:

Die aufsteigende wirtschaftliehe Entwicklung, die sich
in der heimischen Industrie und dem heimischen Handel
in den beiden vorhergegangenen Jahren schon bemerkbar
machte, hat sich 1906 auf den meisten Gebieten zu einer
Hochkonjunktur gestaltet. Da dieser Aufschwung sich in
gefestigten Bahnen bewegt und Auswüchse vermeidet, auch
störende politische Verwicklungen jetzt nicht zu erwarten
sind, so darf man auf eine weitore Fortdauer angespannter
Tätigkeit in Handel und Industrie hoffen. Weniger günstig
hat dagegen die Seidenweberei gearbeitet. Trotz
reichlicher Beschäftigung, bei der es im ganzen Jahr aii
Arbeitskräften fehlte, konnte die Seidenstoffweberei und
die Sammtweberei nicht die den steigenden Rohstoffen und
Löhnen entsprechenden Fabrikatpreise erlangen.

In der Seidenindustrie hat der Gedanke des Zu-
sammenschlusses neue Erfolge im abgelaufenen Jahre gc-
zeitigt. Die Vereinigung der Grossisten in Seidenwaren
hat mit der Vereinigung der Seidenwarenfabrikanten einer-
seits und mit den Samnitfabrikanten anderseits Verträge
abgeschlossen, die für alle Teile angenehmere Geschäfts-
Verhältnisse und eine richtige Abgrenzung in die Gruppie-
rung der Wiederverkäufer bringen werden. Ausserdem
ist eine Vereinigung der Samtfabrikanten mit festgelegter
Kalkulatiousbäsis und der Krawattenstoff-Fabrikanten mit
Qualitäten-Grupponbildung ihrer Erzeugnisse zustande ge-
kommen; hoffentlich sind diese Vereinigungen Vorläufer
eines immer mehr durchzuführenden Zusammenschlusses
zur Erreichung von Preisen, die der aufzuwendenden Ar-
beit würdiger und im allgemeinen mehr lohnend sind als
bisher. Im Gegensatz zu jenen Bestrebungen steht Zerfall
der Samtbandkonveution, deren Wiedererrichtung auf
verbesserter Grundlage allerdings nicht ausgeschlossen ist.
Die Ergebnisse der Hilfsindustrien, Färberei und Appretur,
sind dank der vorhandenen straffen Organisation als günstig
zu bezeichnen.

Das Inkrafttreten der neuen Handelsverträge am 1. März
1906 hat infolge der bestehenden Hochkonjunktur bisher
im allgemeinen nicht die befürchteten nachteiligen Wir-
kungen auf Handel und Industrie ausüben können. Die
ursprünglichen hohen Zölle auf Seideuwaren im österrei-
cbischen Tarif sind durch den österreichisch - sehweize-
rischen Handelsvertrag ermässigt, und diese Herabsetzung
kommt wie die im französischen Tarif der Schweiz zugestan-
denen Sätze kraft der Meistbegünstigung auch Deutsch-
land zugute. Leider hat Frankreich, erregt über die im

deutschen Zolltarif eingetretene Erhöhung der Zölle für
undichte Seideiigewebe, einen Teil der Samtzölle zum
Schaden der hiesigen Fabrik heraufgesetzt. — In den Ver-
handlungen wegen Abschlusses eines Handelsvertrages mit
Spanien ist eine Stockung eingetreten ; der provisorische
Zustand ist bis zum 90. Juni 1907 verlängert worden.
Auch die Handelsvertragsverhandluugen mit den Vereinigten
Staaten von Amerika sind noch nicht zu Ende geführt.
In dem Zollkrieg mit Kanada ist ein baldigor Friedens-
schluss in beiderseitigem luterosse orwünscht.

Mode- und Marktberichte.

Seidenwapen.
Was soll mau sieh abmühen, die Artikel aufzählen, die

zur Zeit Anklang finden und die trotz hohen Seidenpreisen
die Webstühle in Tätigkeit erhalten? Es sind deren so

wenige, dass sie längst im Gedächtnis haften und viel
interessanter wäre die Aufzählung der verschiedenen Arten
von Seidonfabrikaten, die die Mode zur Zeit leider nicht
will."

Etwas gibt es immerhin zu vormelden, das erfreu-
lieh ist und worüber der heutige Leitartikel ausführlich
berichtet: der Beginn eines internationalen
Zusammenschlusses der S e i d e n fa b r i k a n t e n

zur Abwehr markantester M i s s t ä n d e im Ver-
kejhr mit der Kundschaft. Wir leben in oilier Zeit,
wo die Fusionen und Interessengemeinschaften ganzer Iii-
dustriegruppen an der Tagesordnung sind. Was auf dem

Gebiet der Textilindustrie in dieser Beziehung vor sich

geht, darüber liessen sich viele Spalten füllen. Die Er-
fahruugen, die man mit solchen Conventionen und Zu-
sammenschliissen bis anhin gemacht hat, sind durchwegs
gute und so ist zu hoffen, dass auch die auf dem Gebiot
der Scidenindustrie unternommenen Schritte der fernem
Entwicklung derselben nur förderlich sein werden.

So wenig hoffnungserweckend auf einen guten Ge-

schäftsgaug in der Seidenstoffweberei es zur Soi t infolge
der hohen Seidenpreisen aussieht, um so günstigere Be-
richte bringt der „B. C." aus dem Seidenstoff'handel.

Zum Trost für die Verzagteren säumen wir nicht,
die frohe Botschaft auch hier zu verkünden :

Die Konjunktur auf dem Gebiete der Mäntel ko n-
fektionsstoffe unserer Branche hat sich entschieden
seit Beginn des neuen Jahres etwas gebessert, obwohl
sich weder in Bezug auf die Mode, noch hinsichtlich des

Aufnahmeverhältnisses in dem kurzen Zwischenraum seit
Beendigung der Musterzeit etwas nennenswertes geändert
hat. Es scheint, dass man in seinen pessimistischen Auf-
fassungen über das Ziel hinausgeschossen ist, der Rest
hat dann durch eine recht zufriedenstellende Reisekam-

pagne der Konfektion zu einer nachhaltigen Besserung
beigetragen. Der Bedarf der Branche in ganz seidenen
Futterstoffen ist in der letzten Zeit durchaus be-

friedigend gèwesen. Wir haben schon vor kurzem auf
ein lebhaftes Interesse der Konfektion in einfarbigen
Seiden, speziell in Libertys, Duchesses und Mes-
salines aufmerksam gemacht, das sich im weiteren Ver-
lauf der Saison wesentlich verstärkt hat. Hierzu hat sich


	Firmen-Nachrichten

